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Eitt anbcreö wäre aflerbittgö, wenn bie ©djweij ifr Militär»

wcfen ganj centratiftcrett würbe, nämlicf) in allen Sf eilen ttttb für
alle SBaffen, ©ann, aber nur bann, würben aud) wir eine anbere

Organifation beö ©cneralftabö beoorwortcn. Slllein politifefe unb

abminiftratioe ©rünbe fpreefen afljufefr für Beibefattung beö Status

quo unb eö ift bafer unnötftg fief mit Brojeften jtt befcfäftf»

gen/ welcfe »orerft nidjt auögefüfrt werbet fönnen.

Mit tmferem Stäcfftet/ unb wofl Segtett/ einigeö über bie Sn»

ftruftiott felbft.

irrilitnrtfdje Ucfklttioiicn.

„Stt'cr ber Ävtcg tft teilt 3eit»cttreil> "

(Gtaufmuf.)

SBenn ber waffenlufttge, opferfreubige unb ernftbeufenbe Milij-
offijier oom geräufefpoüen SBaffenplag feimfefrt jum bürgcrlidjet
täglicf en Berufe unb ©efefäfe bann erft wirb cö ifm möglidj werben/

in rufigen ©tunben, feine in Slugenbliden friegerifcf en Särm'ö
gefammetten Stittge jtt einer Äette ju formen, — bk bort angef auf»
tett Stofftoffe mit Uebcrtegung ju »erarbeiten unb in anfcfaulicfe
gönnet jtt bringen, ©ie fo entftefenben ©ebilbe abtv, mögen fit
aud) mangelfaft unb itt SBefet uttb gorm »iefleieft oft mißfallen/
foflte er bodj immerfin fuefett/ feinen wertfett SBaffetigcnoffcn nacf
unb nacf jujutragett. ©enn im SBaffengepränge unfereö großen
Seugfaufeö finb noef piefe roftige Elemente/ unb cö bebarf wafr»
lief noef müfeooller Slrbeit unb langer Seit/ biö Slfleö ba brinnen
jum ernften Äampfe taugt, ©arum follte auef ein Seber/ nacf Er»
fenntniß unb feiner SBeife / ungefefeut bie fof Ich Speere bejeief»

«et/ baß matt fit erlernte unb mögtiefft befeitige
Sm Seben ift wenig Bcftänbigcö. ©cö Menfcfen ©eift jertrüm»

inert rafttoö ttttb baut wieber auf, — tfürmt Stcucö auf Slltcö, —
ofne ©ränjc ift fein gorfefen wie er felbft unenbtief. Unb wo bie»

fer Stufelofe auef walte, bleibt eö überall gleidj, in aßen ©ebieten
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Ein anderes wäre allerdings, wenn die Schweiz ihr Militär-

wesen ganz centralisicrcn würde, nämlich in allen Theilen und für
alle Waffcn. Dann, aber nur dann, würdcn auch wir eine andere

Organisation deS GcneralstabS bevorworten. Allein politische und

administrative Gründe sprechen allzusehr für Beibehaltung des 8t»-
tus czuo und es ist daher unnöthig sich mit Projekten zu beschäftigen,

welche vorerst nicht ausgeführt werden können.

Mit unferem Nächsten, und wohl Letzten, einiges übcr die

Instruktion felbst.

Militärische RcfleKtioncn.

„Abcr dcr Kricg ist kcin Zeitvertreib "

(Clausewitz,)

Wenn der waffcnlustigc, opferfreudige und ernstdenkende Miliz-
ofsizier vom geräuschvollen Waffenplatz heimkehrt zum bürgerlichen
täglichen Berufe und Geschäft, dann erst wird cö ihm möglich werden,

in ruhigen Stunden, fcine in Augenblicken kriegerifchen Lärm'S
gesammelten Ringe zu cincr Kette zu formen, — die dort angehäuften

Rohstoffe mit Ueberlegung zu verarbeiten und in anschauliche

Formen zu bringen. Die so entstehenden Gebilde aber, mögen sie

auch mangelhaft und in Wefen und Form vielleicht oft mißfallen,
follte cr doch immerhin fuchen, feinen werthen Waffengenosscn nach
und nach zuzutragen. Denn im Waffengeprängc unseres großen
Zeughauses sind noch vicle rostige Elemente, und cs bcdarf wahrlich

noch mühevoller Arbeit und langcr Zcit, bis Alles da drinnen
zum ernsten Kampfe taugt. Darum follte auch ein Jeder, nach
Erkenntniß und seiner Weist, ungcschcut die hohlen Speere bezeich,

nen, daß man sie erkenne und möglichst beseitige.

Im Leben ist wenig Beständiges. DeS Menschen Gcist zcrtrüm-
mcrt rastlos und baut wieder auf, — thürmt Neucö auf Altcö, —
ohne Gränze ist fein Forfchen wie cr felbst unendlich. Und wo dicfcr

Ruhelost auch walte, bleibt eS überall glcich, in allen Gebieten
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unfereö Srctbcnö. ©o benn auef in Äunft unb SBiffenfdjaft beö

Äricgcö. ©a wirb ofne Start geänbert/ oerbeffert/ »iel ocroollfomm»

net, unb Beraltetcö uncrbittltdj »erbrängt, Stidjtö fat Beftanb uttb

man erftautu ob biefem fureftbaren SBcrbet. ©enn wer erftaunt

nicft, ber einet Bttcf tfut itt bie Slenbcrungei unb riefenf aften gort»
fcf ritte, bte itt materießen Äricgömitteln gefefefen finb? nur »on

bei, itm'ö Soft 14i3 in bei* paterlä'nbtfdjcu ©efefiefte jum erften-

mal erwäfntcn, fogenannten Sarraöbücffen biö auf unfere feutigen
©efefüge; »on jenen auf eine Slrt ©eftell befeftigten Hofeibüdjfcti/
biö auf bte bereitö im Stcglement eingcftUjrtet, Stafeten? Ober

weldj' überrafefenber Unterfdjieb mag wofl fein jwifcf et jenen Ber»

gatncntblättcru, auf benen furj »or ber ©cflacft »on Marignauo
bie im ©djloffc ju Mailanb »crfantmclt gewefeucn eibgenöffifefen

Slnfüfrcr bie Maaße ber Sagmärfcfc foßen entnommen fabett btö auf
baö unö »orliegenbe erfte Bcrfucföbtatt einer EtappeufartC/ für baö

allein gr. 2300 follen attögefegt worben fein. Unb enblicf, waö tft
nieft gefefefen in ber Befleibung unferer Mtltjeti nur fett beut Bc»

fdjluß beö Äricgöratfeö »on 1683, ber lange Stödc unb breite Hüte
Wtber bte SBitterung unb jtt Bcfdjirmuttg ber ©ewefre »orfcfrieb,
biö auf baö fo langfam entworfene aber auef 200 ©eiten ftarfe unb

auf 20,000 granfen gewertfete Äfctbungörcglemcnt »ott 1852? Stber

wenn wir folefcö am Materießen fefen- waö barf man nidjt pom

Menfcfen, bem mäcftigftei SBcrfjeuge im Äriege, erwarten? Studj

er muß auf jene Botcnj friegerifefer Bilbung tc. erfoben werbet,
bie tie ©röße ber cmften Seit fo ttnerbittlicf forbert. Uub wirf»
lief, wenn wir bcobadjtenbc Bliefc tjtnübcrwcrfen über unfere ©ren»

jett in jene ftefenbeu ©treitermaffen mäcfttger Staefbarftaaten, bie

unö brofenb umliefet/ fo gewafrt man bort »orerft bcjüglidj ber

Offtjicröbilbutig feit Sangen ein unermübeteö regeö Seben nnb ©treben.

Bon jenen güf rem, bte in SBaffenübung unb beö Äampfcö»

ftiirmcii gealtert unb ergrautet!/ btö finunter ju biefen/ in trefftidjet
Bilbungöatiftaltc» ftjftcmatifdj jum fofeu Berufe fcrangcjogenei/
Jüngern Offtjieren/ barf nur äußerft gute SBtrffamfctt erwartet wer»

ben. — ©ein cö irt biefe boef ofne Swcifel nur beufbar bei inniger
Berbinbung ber wiffenfcfaftltcljei unb btenftfiefeu Elemente/ für
weldje / in ber Sfätigfeitöjone ciueö jcben ©rabcö, leiber feine

— 528 —

unscrcS TrcibcnS. So denn auch in Kunst und Wissenschaft dcS

Krieges. Da wird ohne Nast geändert/ verbessert/ viel vervollkommn

net/ und Veraltetes unerbittlich verdrängt. Nichts hat Bestand und

man erstaunt ob diesem furchtbaren Werden. Denn wer erstaunt

nicht/ der einen Blick thut iu die Aenderungen und rlcscnhaftcn
Fortschritte/ die in matcricllcn KricgSmittcln gcschchcn stnd? nur von

dcu/ um'ö Jahr Ni3 in dcr vatcrländischcn Gcfchichtc zum crstcn-

mal crwähntcn/ sogcnanntcn TarraSbüchscn bis auf unfcre heurigen

Gcfchützc; von jenen auf cine Art Gestell befestigten Hakcnbüchfcn/
biö auf dic, bcrcirö im Rcglcment cingcführtc»/ Rakctcn? Odcr
wclch' iibcrrafchcndcr Untcrfchicd mag wohl fcin zwifchcn jcnen Pcr-
gamcntblättcrn / auf denen kurz vor dcr Schlacht vou Marignano
dic im Schlosse zu Mailand verfammelt gewcfcncn cidgenöfstschcn

Anführcr dic Maaßc dcr Tagmärfchc sollcn cntnommcn habcn biö auf
daö unö vorlicgcndc crstc VerfuchSblarr einer Etappcnkartc/ fiir daö

allcin Fr. 230U follen ausgelegt wordcn fcin. Und cndlich/ waö ist

nicht gcfchchcn in dcr Bcklcidung unfcrcr Milizcn nur fcit dcm Bc-
fchlnß dcö Kricgörathcö von 1683/ dcr langc Röcke und breite Hüte
wider die Witterung und zu Bcfchirmung dcr Gcwchrc vorschncb/
bis auf daS fo langsam cntworfcne aber auch 200 Scitcn starke und

auf 2V/00U Franken gcwcrthcte Kleidnngsreglcmcnt von i8Z2? Abcr
wcnn wir solches am Matcricllcn schcn, waö darf man nicht vom

Mcnfchcn/ dcm mächtigsten Werkzeuge im Kriege/ erwarten? Auch

er muß auf jene Porenz kricgerifchcr Bildung ic. crhobcn wcrden/
dic die Größe dcr crustcn Zcit fo unerbittlich fordert. Und wirk-
lich/ wenn wir bcobachrcndc Blickc hinübcrwcrfcn übcr unscrc Gren-

zcn in jcnc stchcndcn Strcircrmasscn mächtigcr Nachbarstaarcn/ die

unö drohcnd umstchen/ so gewahrt man dort vorerst bezüglich der

Offtzicröbildung seit Langem ein uncrmüdctcö regcö Lcbcn und Streben.

Von jcncn Führern / die in Waffenübung und dcö KampfcS-
stürmcn gcaltcrt und crgrautcii/ bis hinunter zu dicfcn/ in rrcfflichen
Blldungöanstaltcn fvstcmarifch zum hohen Berufe hcrangczogencu/

jüngern Offtzicrcn/ darf nur äußcrst gutc Wirksamkcit crwartct wcrdcn.

— Dcnn cö ist dicsc doch ohne Zweifel nur denkbar bei inniger
Verbindung der wisscnfchaftlichcn und dienstlichen Elemente/ sür

wclchc / in der ThätigkcitSzonc eineö jcdcn Gradeö / leider keine
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©telloertreter einftefen fönnen. Slber fo oft man mit forfcfenbcm

«gltd, — piefleidjt unberufen, in biefe ©cfattcnpartten unferer Mi-
lijartnee einjubringe'n perfueft/ fo gewafrt man im Slflgcmeinet »ott

biefet jwei Elementen nur fefr neblicfte Umrtffe; Umriffe bit tin
gering erwärmter Sicftftraft ju fdjmcljett pcrmöcfte

Z>abti muß man jebod) bebenfen, bat, wenn bort ganje Hin»
gebimg jum ÄriegöbemfC/ — langer Softe einjigeö ©efefäft/ —

ift, — fier nur flücftigcö Beruf ren beö aßer Stotfweibigften fein
fattn. Einige furje SBocfcn unb ber waffcntücftigc Offijier foll
bafteftt.

Eitt Offtjicr in rcglementarifcfem Äriegöfdjmude fteft ba.

Eö ift auef nicft ju oerfennen, baß ber bürgertiefe Beruf bie

Äräfte ju gewaltig in Slnfprucf nimmt, alö baß btm friegerifdjen
©eifteö» unb Berftanbcöfpicle nodj bie nötfige Seit übrig bliebe.
SBenn fief aber überbieß nodj bie Unluft ju ben SBaffen f iiijugefeflt/
unb oott ber Höfe ferab baö Beifpict gegeben werbet foflte, bat
bie wctdje geber bem fartet ©tafl porgejoget wivb, fo barf fidj
niemanb muttbcrti/ wem mögtiefer SBeife ftatt beö SBefeiö nur
©djetn, ftatt gewieftiger Sanjeti nur fofle ©peerc ba fein foflteu.

SBenn cö aber wafr ift, bat baö Sifeit immerfin in Icgtcr
Snftattj ber greif eit SBcfrc feitt muß/ ob man fidj auef bagegen
fträube — betn fiefür fpreefen bie Blätter beö offenen Bucfeö ber

©efefiefte beuttief — fo muß ein f(einer ©taat fauptfäcflief barauf
bebaef t fein, fid) eine eiferne ©runblage ju bereitet!/ wenn er ttidjt
bem ©cfidfal anfeim fallen will, in bet ©roßen attfjugefett.

©iefe ©runblage aber ift befattnttief eine fampfbegiertge unb

aüejeit bereite fauptfädjfidj aber mit Piel geübten, jeitgemäß
friegerifcf) gebilbetet Offtjieren reidjficf pcrfcfene Bölferfcfaft.

©aß bti unferer Milijarmcc biefen gorberungen bejüglid) ber

Offtjiere beö ntebern ©rabcö fauptfäcf lief nad) unferer Slnfcfauungö»

weife/ im Slltgemeinet biö jegt nidjt entfproefen mirb, ii) bereitö
angebeutet, ©iefer/ auf »telfacfe Bcobacftutig gegrünbete, Stnftcft
nod) baö. ©epräge beö Bofitipctt mefr aufjubrüdeti/ wiitbt nidjt
fdjwer fein. SBir weifet jeboef für bießmal nur nodjmalö auf baö

Berfältniß l)in, baö befteft jwifefett bem fo mannigfaltigen SBiffen

unb Äönnctt/ baö feinem Offtjier abgeben batf/ wen« er in bet
43
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Stellvertreter einstehen können. Aber so oft man mit forschendem

Blick/ — vielleicht unberufen/ in diefe Schcittcnpartien nnfcrcr Mi-
lizarmce einzudringen versucht/ so gewahrt man im Allgemeinen von

diefen zwei Elementen nur sehr ncblichte Umrisse; Umrisse/ die ein

gering erwärmter Lichtstrahl zu schmclzcu vermöchte.

Dabei muß man jcdoch bedenken/ daß/ wcnn dort ganze

Hingebung zum Kriegsbcrufc, — langer Jahre einziges Geschäft/ —
ist, — hicr nur flüchtiges Berühren dcS aller Nothwendigsten fcin
kann. Einige kurze Wochcn und dcr waffcutüchtige Ofsizier foll
dastchn.

Ein Ofsizier in rcglemcntarifchcm Kriegöfchmucke steht da.

ES ist auch nicht zu verkennen, daß der bürgerliche Beruf die

Kräfte zu gewaltig in Anspruch nimmt, als daß dem kriegerischen

Geistes- und VerstandeSfpicle noch die nöthige Zeit übrig bliebe.

Wcnn sich abcr übcrdicß noch die Unlust zu den Waffcn hinzugcfcllt,
und von dcr Höhc herab das Beispiel gegeben wcrdcn follte, daß

die weiche Feder dcm hartcn Stahl vorgezogen wird, so darf sich

niemand wundern, wenn möglicher Weise statt deö Wesens nur
Schein, statt gewichtiger Lanzen nur hohle Speere da sein sollten.

Wenn cö abcr wahr ist, daß daö Eisen immerhin in letzter
Instanz dcr Frcihcit Wehre scin muß, ob man sich auch dagegen
sträube, — denn hiefür sprechen die Blätter deö offenen Buchcö dcr
Geschichte dcutlich — so muß cin kleiner Staat hauptfächlich darauf
bedacht fein, sich cine eifcrne Grundlage zu bereiten, wcnn er nicht
dem Schicksal anheim fallen will, in den Großen aufzugehen.

Diefe Grundlage aber ist bekanntlich eine kampfbegierigc und

allczcit bereite, hauptsächlich aber mit vicl geübten, zeitgemäß krie-
gerisci) gebildeten Offizieren reichlich versehene Völkerschaft.

Daß bei unserer Milizarmce diesen Forderungen bezüglich der

Ofsiziere des niedern Grades hauptsächlich nach unserer Anschauungsweise,

im Allgemeinen bis jetzt nicht entsprochen wird, i,i bereits
angedeurct. Dieser, auf vielfache Beobachtung gegründete, Ansicht
noch das Gepräge deö Positiven mehr aufzudrücken, würde nicht
fchwer fein. Wir weifen jedoch für dießmal nur nochmals auf daS

Verhältniß hin, das besteht zwifchcn dem fo mannigfaltigen Wissen

und Können, daö keinem Ofsizier abgehen darf, wenn er in dcn

4z
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jafflofen SBccffclfaflei beö Äriegcö immer in geförige SBirffamfeit
treten foß, unb ber mefrcrwäfnteu »iet befannten furjet ©auer
fiefiger Snftruftionöjeit unb ifrer Benugung bei allen SBaffen. ©ie
Slttflöfiing biefer ©teidjimg muß notfwenbig für unö Milij.Offtjiere
ein ttcgatipcö Stefultat abgeben.

©aß bie Eibgenoffettfdjaft, fauptfäcftidj itt jüngfter Seit, große

Opfer ju Hefnttg beö Heerwefcnö gebradjt fat/ bk Pielleicft ben

nationalöfotiomifdjei gorberungen ttieft ooflftänbig etitfprecfett mö»

geiz baö wirb Sebermanu erfemei. Slber bat biefe Opfer ailt,
tttcljt immer Heftige Slnwenbung gefunben ttnb bie angeftrebten

grücfte getragen/ — bat eine fleinere O,uote ber ©taatöcinfünfte
möglicferweife jtt äfnlicfei Stefultatei füfren würbe baö wirb nicft
Sebcrmann crfentiet wollen.

SBenn cö alfo wafr ift/ bat in unferm greiftaate bie Offtjierö»
Snftruftion tfeorctifcf uttb praftifef) unooüfommcii/ fomit itngetiügenb

ift; wenn cö aber auef wafr fein foflte baß bie materiellen Hülfö»
mittel nicft finreiefet möcftcn fiefür ein Mcfrereö jtt tfuti/ unb

gallo noef bie oerwenbbaren Äräfte am uttrcdjtcn Bunfte beö He»

btlö wirfeu um ©leidjgewidjt ju erjeuget/ fo muß notfwenbig ein

anberer SBeg eingefef tagen werbet!/ ber unö bem noef fernen Siele
— ein Offijieröforpö mit größtmögfieffter Befäfigung fctanjujie»
fett, möglidjft näfer füfrt. ©iefer SBeg nun/ mag bei fotdjer ©aef»

läge nur ein ernftcö/ unauögcfegteö ©elbftftubium beö Äriegeö in
feinen jafUofet SBecffelfädet unb ©cfattierungen fein. Slber eigene

SBciterbilbtmg wirb erft baim bemerfenöwertfc Sßtrfung faben fön»

nett/ wenn bit erforberlidjc ©runblage baju oorfanben fein wirb.
©iefe aber ift wafre ädjte Bilbung/ welcfe finwteberum mefr ift
alö ©clefrfamfeit unb gefünftelteö SBiffen, inbem fte — wk eö irgendwo

attögefproefen wivb, — bie ©umme aller geiftigen unb morali*
fcf en Einbrüde ift/ bie mir auf einer wedjfclooflen Satifbafn empfangen,

©a bie Bilbung ferner notfwetibig ©emeinerforbemiß für Se»

bei werben muß/ ber irgenb eine Menge jtt teufet fat ober ju Iet»
fett gebellt/ fo ift eö »ott ber größten SBidjtigfeit, bat bti Sltiöwaft
ber Offtjicröafpiratttet, — Ernennung ber Offtjiere unb Beförbcrung
berfelben, mit ber größten Borftcft, ©trenge uttb Bottcitoftgfeit ju
SBerfc gegangen werbe
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zahllosen Wcchsclfällen deö Krieges immcr in gehörige Wirksamkeit
treten soll/ und der mehrcrwäbiitcn viel bekannten kurzen Dauer
hiesiger Jnstruktionszeit und ihrer Benutzung bei allen Waffen. Die
Auflösung dicscr Gleichnng muß nothwendig für unS Miliz.Ofsiziere
cin negatives Resultat abgeben.

Daß die Eidgenosscnfchaft/ hauptfächlich in jüngster Zeit/ große

Opfer zu Hebung dcS Heerwesens gebracht hat/ die vielleicht den

nationalökonomifchen Forderungen nicht vollständig entsprechen mL.

ge«/ das wird Jedermann erkennen. Aber daß diefe Opfer alle/

nicht immer richtige Anwendung gefunden nnd die angestrebten

Früchte getragen/ — daß eine kleinere Quote der Staatseinkünfte
möglicherweife zu ähnlichen Resultaten führen würde/ daö wird nicht

Jedermann erkennen wollen.

Wenn eS alfo wahr ist/ daß in unferm Frcistaate die Offiziers.
Instruktion theoretisch und praktisch unvollkommen/ somit ungenügend

ist; wcnn cö aber auch wahr scin sollte/ daß die materiellen HülfS.
mittel nicht hinreichen möchten hiefür cin Mchrcrcö zu thun/ und

Falls noch die verwendbaren Kräfte am unrcchtcn Punkte dcö He«

bclö wirken um Gleichgewicht zu erzeugen/ fo muß nothwendig cin
andcrcr Weg eingefchlagen werde»/ dcr uns dcm noch fernen Ziele/
— ein Offizierskorps mit größtmöglichster Befähigung heranzuziehen/

möglichst näher führt. Dicfcr Weg nun/ mag bei folcher Sach.
läge nur ein ernstes/ unausgesetztes Selbststudium deö Krieges in
feinen zahllosen Wechfelfällcn und Schattierungen fcin. Abcr eigene

Weiterbildung wird crst dann bcmcrkenöwerthe Wirkung habcn kö».

nen/ wcnn dic erforderliche Grundlage dazu vorhanden fein wird.
Diefe aber ist wahre ächte Bildung/ welche hinwiederum mchr ist

alö Gelehrsamkeit und gekünsteltes Wisse»/ indem sie — wie eS irgend,
wo ausgesprochen wird/ — die Summe aller geistigen und morali,
fchcn Eindrücke ist/ die wir auf einer wechfelvollen Laufbahn empfangen.

Da dic Bildung ferner nothwendig Gemcinerfordcrniß für Je.
den werden muß/ der irgend cinc Menge zu lenken hat oder zu len.
kcn gedenkt/ fo ist cS von der größtcn Wichtigkeit/ daß bei Auswahl
dcr Ofsiziersafpiranten / — Ernennung der Ofsiziere und Beförderung
derfelben/ mit dcr größtcn Vorsicht/ Strenge und Parteilosigkeit zu

Werke gegangen werde.
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SBem fefon nicft Sebcni/ bem bit Statur eine anfefntiefe ®e»

ftalt geliefet/ ober baö tauntfefe ©lud jufäflig ©elb ttnb Seit per»

fcfmeibcrtfcf iit Sliifcffag ju bringen erlaubt/ baö Breoct in bie

Safcfc fliegt/ fo ift baburef bk republifanifefe greif eit wafrlicf
nidjt beeinträdjtigct. Sft jo fetbft in btn Storbamerifanifcfeti gret»
ftaateti/ bereu Berfaffung auf breiter bemofratifefer Bafiö rufe
— ©efeg, bat nur Söglinge ber Sngenieurfcfulc ju SSeft-Boint
baö Stecft faben fotltn, Offtjiere ju werben.

©elbftftubium alfo wirb eö fauptfäcf ltdj fein muffen / woburef
fidj bti unfern gegenwärtigen Berfättniffei ber fcfwcijcrifdje Mi»
lijofftjicr im Slßgcmcinctt ju feiner fo überattö nötfigen ädjt frie»

gerifefen Sfätigfeit bcfüfiget fann. Obfefon ifm nun babei immer»

fin baö praftifefe/ auf Erfafrung gegrtinbete, Element tfeitmctfc
abgefen muß/ fo wirb eö ifm boct) nicft fcfwer fallen/ in Seiten
ber ©efafr unb unabweisbaren Stotfwenbigfcit fierin fcfnefl ju
altern; fomit bie »orerwäfntc nötfige Berbinbung ber jwei Sie»

meine möglidjft fcrjuftcücu. Scibcr aber jeigt bie Erfafrung täglicf/
bat bit Soft bercr gering ift/ bte ftcf nicft mit flüdjtigei/ in jwar
oft wenig anfpredjettber Snfttuftionömatiter gcfammeltcn, Äentitttif»
fen ber ttädjftbejügticfett Steglcmente unb Borfcfriften »oflfommet
begnügt; bat ober bereu Soft nodj weit geringer ift, bie »on nitlt-
tärifefem Eifer befcelt, auef außer ©ienft/ nur einige jener oieten

Mußeftuttbet / bit jebweber bürgerlidje Beruf boct) immerfin bar»

bietet/ ju Sluöbeftiung ifrcö SBiffcuö uttb Äönneuö »on Ärieg uttb

SBaffcngebraudj/ »erweibei. Oft auef ift eö ber gall/ — wir fa»
bett'ö Piel gefefen, bat felbft bte flüdjttgc Snftmftionöjeit oon cini»

gm SBocfen leidjt oerlcbe nug« unb fpurloö bafin geft. SSer mit
eigeien Slugen jieft, wirb ftegeget feinen Sßiberfprudj erf eben

wollet.
Slber nidjt weniger wafr ift eö/ baß/ wenn auef ber furjen

Seit gemäß/ bie Snftmftiotiö» unb Ucbungöplägc möglief ft befäfigt
oertaffett werbet/ oktt mit ber angenefmen Ucberjcugutig feimfef»
reiz baß eö mm wieber für lange Seit mit bem müfcooflcn ©olba»
tetitcben abgetfatt fei. ©ic jaftlofet Stcglenientc werbet biö jum
nädjften Slnfgebotc bem jerftörenben ©taube prciögcgcbcn, waö ie*

bod) nicft fefr auffallen) ift, ttnb bai wenige Äöttnen muß bei einer
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Wenn schon nicht Jedem, dcm die Natur eine ansehnliche
Gestalt geliehen/ odcr das launische Gliick zufällig Geld und Zcit
verschwenderisch in Anschlag zu bringen erlaubt/ das Brevet iu die

Tasche fliegt/ so ist dadurch die republikanische Freiheit wahrlich
nicht beeinträchtiget. Ist ja sclbst in den Nordamerikanischen
Freistaaten/ deren Verfassung auf breiter dcmokratifcher BastS ruht/
— Gesetz, daß nur Zöglinge der Ingenieurschule zu Wcst-Point
daS Recht haben sollcn, Ofsizicrc zu wcrden.

Selbststudium alfo wird eS hauptsächlich scin müsscn / wodurch
sich bei unsern gegenwärtigen Verhältnissen dcr schweizerische Mi-
lizofsizier im Allgcmcincn zu scincr so überaus nöthigen ächt

kriegerischen Thätigkeit befähigen kann. Obfchon ihm nun dabei immerhin

daö praktifche, auf Erfahrung gegründete/ Element theilweifc
abgehen muß/ fo wird es ihm doch nicht fchwcr fallcn/ in Zciten
dcr Gefahr und unabwendbaren Nothwendigkeit hierin fchncll zu

altern; fomit die vorerwähnte nöthige Verbindung der zwei Ele-
mente möglichst herzustellen. Leider aber zeigt die Erfahrung täglich/
daß die Zahl derer gering ist, die sich nicht mit flüchtigen/ in zwar
oft wenig anfprcchcndcr JnstruktionSmanicr gcfanimcltcn, Kcnntnis-
scn der nächstbezüglichen Réglemente und Vorschriften vollkommen

begnügt; daß aber deren Zahl noch weit geringer ist, die von mili-
tärifchem Eifcr bcfeelt, auch außer Dienst, nur einige jener vielen
Mußestunden, die jedweder bürgerliche Beruf doch immerhin dar-
bietet, zu Ausdehnung ihres Wissens und Könnens von Krieg und

Waffcngebranch, verwenden. Oft auch ist cS dcr Fall, — wir ha-
ben'S vicl gcfchcn, daß fclbst dic flüchtige Jnstruktivnszeit von einigen

Wochen leicht verlebt, nutz - und fpurloö dahin geht. Wer mit
eigenen Augen sieht, wird hicgcgcn keinen Widerspruch erheben

wollen.
Abcr nicht wcnigcr wahr ist eö, daß, wenn auch dcr kurzcu

Zcit gcmäß, die Jnstruktionö- und Ucbungsplätzc möglichst befähigt

verlassen werden, vicle mit dcr angenehmen Ueberzeugung heimkehren,

daß eS nun wieder für lange Zcit mit dem mühevollen Solda-
tcnlcben abgethan fei. Die zahllosen Réglemente wcrdcn biö zum
nächsten Aufgebote dem zerstörenden Staube preisgegeben, waö je-
doch nicht fehr auffallend ist, und daö wenige Können muß bei einer
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langen Untfätigfcit gewöfnlicf biö auf bie fegte ©pur wieber un»
tergefen.

©emungeaeftet erfefeittet Offtjiere auf ben SBaffcnpläget baö
©eprage ber größten Suocrficfttidjfeit auf ber ©ttrne.

©a entfalten ftcf gtänjenbe Uniformen unb friegerifcfer ©cf mud!
Manefer fteft babei erftattnt ttnb bewunbert; manefer geft oorüber
unb benft.

Srog beö Sticfteiferö wäfrenb ber ©ienftjeit ttttb ber ©leid)»
gültigfeit nacf berfelbett/ ftcljt uttb fort man jcbodj fäuftg, — auf
ben elften Blid eine autfaßenbe Erfcfetnuttg — wk oft, »on bie»
fen felbft, bk ©tufen ber militärifcfen Stanglettcr rafcf uttb unbe»
fümmert erfttegen werben. Man »ergeffe aber babü ttieft, bat baö
©atum beö Brcoctö immerfttt ja bie Slutorität nnb nötfige Befä»
figung geben foß, bte itt bet Bereid) btö ju befleibenbcn ©rabeö
cinfcfiageiben Slufgaben, — bereit ber Ärieg jwar gcwidjtigc in
feinem ©efolge füfrt, — aße geförig ju löfen.

©odj wir füflcn, bat biefe Betrachtungen nidjt geeignet finb/
bei militarifdjen ©eift ju wedett unb ju pflegen/ bei bienftfreubi*
gen SBaffeigcfäfrtcn anjttregei, feine Erfenntniß unb gäfigfett ju
erweitern unb auöjttbitben; bafer feftteßen wir für biegmal mit
bem SBunfdje Pieler Äameraben/ eö möcftcn bte vielfältigen miti»
tärifdjcn Salcnte bie fdjlummertt/ mefr jur Eutwidluiig unb Be»
nugung fommen; bett Beftrebungen jüngerer Offtjiere bei benen bit
Siebe jtt ben SBaffen noef nidjt tvtalttt, eitt Siel geftedt werben/
baö fit, — nicft buref Snfafligfett/ aber mit gleiß unb mutfiger
Sluöbauce ju erreidjen gewiß finb.

Stur Bemeggrünbe erjeugen Bcftrcbutigeti.
Berti im Snli 1853. F. S.

fiepte Stummer fciefeö Srtljrgctugeö,

2)ie fctjiueijcrifcfe Militätjcitfcfrift fä-t)rt auef im nädjften Safre in
biäferigcr SfBeife ju erfefeinen fort in incrjefntagtgen Lieferungen Pott

l's—1 Vi Sogen @tnrte mit ben nötfigen Blatten. £er Brei» pr. 3afr
ift gr. 5, buref bie $oft belogen, granfotur unb Sefiellgebttfr tnbegrif»
fen, 5r. 5. 50. QSeftellitugen nefmen fäntmtlicfe fcfmeijetifelje unb beut»

fefe Siicffrttibltitigen, fo mie alte fcfweijctifcfen Bofiämter an.

3u jaflrcicfen 5lbonnciuentS labet ein

Bafel, 31. <Dej. 1853.

3nheilt: Sitr Dtimtivimg über bie äSerliältmifc ber »Parteien in bem beuorftc«
Ijcnbcn ntfjifd)«türtifa)en Äriege. — Ueber Xritpycnjitj'iimni'cnjitge II. — 2Jctlitärifct)c 9tes

fletticncn.

© cl) xv c i g tj a u f c r' f aj e SS tt a) b r u et c r c i.
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langen Unrhätigkeit gewöhnlich biö auf die letzte Spur wieder
untergehen.

Dcmungeachtet erscheinen Ofsiziere auf den Waffcnplätzen daö
Gepräge der größten Zuversichtlichkeit auf der Stirne.

Da entfalten sich glänzende Uniformen und kricgerifcher Schmuck!
Mancher stcht dabci erstaunt und bewundert; mancher geht vorüber
und denkt.

Trotz deö NichteiferS während dcr Dienstzeit und der
Gleichgültigkeit nach derselben, sieht und hört man jedoch häufig, — auf
den ersten Blick eine auffallende Erscheinung — wie oft/ von diefen

fclbst, die Stufen dcr militärifchen Ranglciter rafch und
unbekümmert erstiegen wcrden. Man vergesse aber dabei nicht, daß daö
Darum dcö BrcvctS immerhin ja die Autorität und nöthige Befä-
higung geben soll, die in dcn Bereich des zu bekleidenden Grades
einschlagenden Aufgaben, — deren der Krieg zwar gewichtige in
feinem Gefolge führt, — alle gehörig zu löfen.

Doch wir fühlen, daß diefe Betrachtungen nicht geeignet find,
den militärifchen Gcist zu wecken und zu pflegen, dcn dicnstfreudi-
gen Waffcngcfährtcn anzuregen, feine Erkenntniß und Fähigkeit zu
erweitern und auszubilden; daher schließen wir für dießmal mit
dem Wunfche viclcr Kameraden, eS möchten die vielfältigen mili.
tärifchcn Talente, die schlummern, mchr zur Entwicklung und
Benutzung kommcn; dcn Bestrebungen jüngerer Offiziere, bei dcncn die
Liebe zu dcn Waffcn noch nicht erkaltet, ein Ziel gesteckt wcrden,
das sie, — nicht durch Zufälligkeit, aber mit Fleiß und milchiger
Ausdauer, zu erreichen gewiß sind.

Nur Beweggründe erzeugen Bestrebungen.
Bern im Juli 1863. 8.

Letzte Nummer dieses Jahrganges.

Die schweizerische Militärzeitschrist fèchrt auch im nächsten Jahre in
bisheriger Weise zu erscheinen fort in vicrzehntägigen Lieferungen Von

1! s—1'/z Bogen Stärke mit den nöthigen Plänen. Der Preis pr. Jahr
ist Fr. 3, durch die Post bezogen, Frankatur und Bestellgebühr inbegriffen,

Fr. 3, öi). Bestellungen nehmen sämmlliche fchweizerifche nnd deutsche

Buchhandlungen, so wie alle schweizerischen Postämter an.

Zu zahlreichen Abonnements ladet ein

Basel, 31. Dez. 1833.

Inhalt: Znr Oricntirmig übcr die Verhältnisse der Parteien in dcm bevorstehenden

russisch-türkischen Kricge. — Ueber Tnippcnzusamnicnzüge II. —Militärische Re-
flcktionen,

S chweigh auser'sche Buchdru ckcrci.
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